
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



 
 

   
  

 
    

für die ermatteten Pilger an den Grenzen aufgestellt. Das haben
schon 1619 dieBauern des Gerichtes Geiſenhauſen als Neuerung
bekämpft, da sie dadurch am herbstlichen Zubauen aufgehalten
wären. „Ganz untkirchfährtig“ hätten sich viele Landshuter be-
nommen, bringen sie zu ihrer Rechtfertigung vor, indem dieerſt
Kommenden den wirklich Müden die Fuhrwerke weggenommen
und sie mit Juchzen und Schreien, „als ob man's zu einer
Bauernhochzeit auſgeladen'!, beſtiegen hätten. Die Bauern brach-
ten aber dieſe neue Scharwerk ſo leicht nicht ab. Noch 1766
mußten die Geiſenhauſener Amtsleute zur Aufrechthaltung
der Ordnungberitten erſcheinen. Erſt dadurch, daß im 18. Jahrh.

die Landshuter manchmalbezahlte Lehenrößler- oder Schwaiger-
fuhren (z. B. 1745-1766) für Erkrankte selbſt mitbrachten,

ſcheint allmählich dieſe übrigens bezahlte, aber in keiner Rechts-
geschichte vermerkte Bauernſcharwerk abgekommen zu. ſein.

(Fortſezungfolgt.)

Der Inn- uns SHalzachgletſcher.
Von P. Dr. Damaſus Aigner, Ialzburg. j

(1. Fortsetzung.)

U. Der Inngletſcher.

Für die Leser dieſer Zeitſchrift dürfte wohl nur der außer-
alpine Teil des geſamten Innvergletſcherungsgebietes von In-
tereſſe ſein; somit kann der im Gebirge gelegene Teil in der

î Folgenden Beſchreibung von vornherein wegfallen und da die
geographiſchen Verhältniſſe des Alpenvrorlandes etwa von
Brannenburg an bis über G ar s hinabden Leſern ohne-

î dies bekannt sind, so genügt es, nur das hervorzuheben, was für die geologiſche Besprechung von Wichtigkeit iſt.
Vom Inntale bei Brannenburg ziehen ſich unter mehrfachen

î_ größeren und kleineren Unterbrechungen mehrere, im großen
und ganzen parallel verlaufende, deutlich ausgeprägte Hügel-

IÇ . ketten zuerſt dem Gebirgsrande entlang bisetwa in die Gegend    
        

von Miesbach hin, wenden ſich dann nordwärts über Neu-
kirchen anfangs der Mangfall entlang bis Höhenkirchen, be-

ſchreiben hierauf einen über West nach Nord-Oſt streichenden
îmiächtigen Bogen, wobei sie die Ortschaften Pframmern, Ebers-

berg und Haag annähernd berühren. Dann überschreitenſie
bei Gars das Inntal, wenden sich südwärts auf Schnaitſee und
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